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Manche Leser

haben sie viel-

leicht über all

die Jahre ge-

s a m m e l t .

Dann können

sie in 30 Jah-

ren Pfarrge-

schichte blättern, denn die Pfarr -

blätter der vergangenen drei Jahr -

zehnte erzählen vom Leben der

Pfarrfamilie. Sie sind ein wertvoller

Schatz der Zeitgeschichte und ein

Zeugnis des Wachsens und Reifens

einer Ortskirche.

Hinter jedem Pfarrblatt steckt viel

Engagement und Arbeit. Während

die ersten Pfarrblätter noch getippt,

geschnitten und geklebt werden

mussten, können heute viele dieser

Arbeitsschritte vom Computer  erle -

digt werden. 

Aber am Computer sitzen wiederum

Menschen, die vom Schreiben, über

das grafische Gestalten des Lay-

outs bis hin zur oft mühsamen Kor-

rektur tätig sind. All den verlässli -

chen und engagierten Helfern in

der Redaktion des Pfarrblattes bis

hin zur Druckerei im Diözesanhaus

sei ein großes Vergelts Gott gesagt.
Manchmal ist es mühsam, die Arti-

kel zusammenzubekommen. Wenn

eine Aktion gut gelaufen ist, den -

ken viele der pfarrlichen Mitarbei -

ter/innen nicht mehr an einen Bericht

im Pfarrblatt. 

Und dabei sind nicht nur Ankündi -

gungen wichtig, sondern auch die

oft so interessanten Geschichten

über die diversen Tätigkeiten im

Pfarrleben. 

Euer Pfarrer Norman Buschauer

PS: Danke auch all jenen, die mit

ihrem Beitrag mithelfen, das Pfarr-

blatt zu finanzieren!

300 PFARRBLÄTTERHerzlichen Glückwunsch!

Wir freuen uns sehr, dass wir diese Jubiläumsausgabe im Vierfarbendruck her-

ausbringen dürfen. Die Kosten dafür sind zwar wesentlich höher, aber wir woll-

ten  die Gelegenheit nützen, euch und uns die besondere Ausgabe in Farbe zu

zeigen und auch darauf hinweisen, dass auf unserer Hompage das Pfarrblatt

schon seit längerer Zeit in Farbe gelesen werden kann. 

Das Pfarrblatt-Team mit den vielen großen und kleinen Leuten, die mithelfen,

dass weiterhin das bunte Leben der Pfarrgemeinde aufgezeigt werden kann. 



Sicher haben Sie schon die einfachen

gefüllten Jutetaschen, ein Fair-Trade-

Produkt, im Chorraum unserer Pfarr-

kirche gesehen. 

Ein großartiges Verteilernetz bringt

die 1.100 Pfarrblätter neun Mal im

Jahr zu Ihnen nach Hause. 

Frauen, Jugendliche, Kinder und ein

Mann, insgesamt 29 Personen, ste-

hen im Dienst der ehrenamtlichen

Pfarrblattzustellung. 

Wir sind froh und dankbar, dass es

diese Freiwilligkeit noch gibt!

Edith Bischof

diesem Medium mitzuwirken und das

Entstehen an vorderster Stelle zu

beeinflussen und mitzugestalten. 

am Schluss einer

Seite dann doch

noch alles aus-

geht. Manchmal

ist es einfach

Glück oder eine

Zeit- und Ent-

s c h e i d u n g s -

frage, aber auch

Erfahrung und

Basiswissen.

Nach einigen

Stunden Arbeit

und mit gefüllten

Seiten geht es an

die Korrektur, die Karl Lampert mit

akribischer Genauigkeit vornimmt. 

Trotz des regen Bemühens und zwei-

maligen Korrekturlesens gibt es kaum

eine Ausgabe ohne Fehler. Das ist

etwas ärgerlich, aber wir mussten ler-

nen, es zu akzeptieren und versuchen

weiterhin, Fehlerquellen zu vermei-

den. 

Als letzte Hürde vor dem Austeilen ist

die Druckerei der Diözese Feldkirch

zu nehmen. Schon des Öfteren, wenn

unser Pfarrblatt druckbereit war,

streikte die Maschine, wie zum Bei-

spiel bei der Februarausgabe. Da

wird einem wieder vor Augen geführt,

wie abhängig wir von der Technik

sind. Mehrmals musste dann der Göf-

ner Heribert Gut eine Nacht- oder

Frühschicht einlegen, um das Pfarr-

blatt zeitgerecht herausgeben zu

können. 

Wieder in Göfis, wird es in Taschen

gezählt und die 29  Austeilerinnen

und Austeiler bringen es in jeden

Haushalt. 

Nun gibt es eine Woche Pause, bevor

alles wieder von vorne beginnt. 

Spaß und Freude in der Erarbeitung

des Göfner Pfarrblattes stehen im

Vordergrund. Wichtig ist auch eine

gut funktionierende Zusammenar -

beit des ganzen Redaktionsteams. 

Es ist eine erfüllende Aufgabe, an

Es ist schön, wenn ich das jeweils fer-

tige Pfarrblatt in den Händen halte

oder in früheren Ausgaben blättere.

Manches Aha-Erlebnis und Lachen

kommt auf und erinnert an Ereig -

nisse, die es jetzt nicht mehr gibt

oder schon längst vergessen sind.

Das zeigt mir, wie sinnvoll es ist, das

bunte Pfarrleben aufzuschreiben.

Der Aufwand lohnt sich. 

Das Erscheinungsbild und die Ent-

wicklung des Pfarrblattes haben in

diesen 30 Jahren einige Veränderun-

gen erfahren. 

Was im Wesentlichen geblieben ist,

ist das Vordenken und Überlegen,

was die nächsten Ausgaben beinhal-

ten sollen. Monatliche Treffen die -

nen der Planung, es wird Rückschau

gehalten und neue Ideen werden dis -

kutiert.

Dann werden die Aufgaben aufge -

teilt und mit vielen Telefonaten, Anfra -

gen und Bitten geht es an die nächs-

te Nummer. 

Etwa inder Monatsmitte hoffe ich

dann, dass die ganze Fülle von Beiträ-

gen mit Fotos eingelangt ist und die

interessante Arbeit beginnen kann. 

Pro Seite benötige ich durchschnitt -

lich eineinhalb Stunden.

Das digitale Zeitalter hat es mit sich

gebracht, das Pfarrblatt in einem

Desktop-Publishing gestalten zu kön-

nen. 

Was früher in mühsamer Kleinarbeit

und mit einigem Aufwand, wie mecha -

nisches Maschinenschreiben, Schnei-

den und Kleben von Beiträgen in

Handarbeit, erfolgte, wird heute am

Bildschirm erarbeitet. Dabei versu -

che ich, die einzelnen Elemente mit

Maus und Tastatur, Erfahrung und

Überlegung einzufügen, bis mir

manchmal der Kopf raucht. 

Und wehe, der Computer stürzt ab!

Na ja, dann gibt es zuerst einmal eine

Verschnaufpause. 

Ein Genuss ist es immer, wenn sich
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Werdegang einer Ausgabe bis zum Druck

Verteilernetz

Redaktionsteam v. l.: Evelyn Pfanner, Karl Lampert, Pfarrer Norman

Buschauer, Ingeborg Gort und Edith Bischof



technischen Anlage letztlich dann

doch mit Humor. 

Mit wirklich viel Einsatz, öfters bis in

die Nacht hinein, und viel Geduld

gelang es immer, die jeweilige Aus -

gaben zeitgerecht zu drucken. 

Ein herzliches Dankeschön für die

gute Zusammenarbeit und das

Bemühen jeden Monat von Neuem!

Ein sehr wichtiges Element der Pfarr-

blattausgabe ist die Druckerei der

Diözese Feldkirch im Diözesanhaus. 

Es kann nicht hoch genug geschätzt

werden, was Heribert Gut und Franz

Pühringer in den letzten Jahren für

uns geleistet haben. Auch sie erleb-

ten viele Veränderungen und meis-

terten manche Schwierigkeiten der

zu dürfen” (Albert Schweitzer). 

Im Oktober des Jahres 1978 war es

dann so weit, dass das "Göfner Pfarr-

blatt" zum ersten Mal erschien.

Durch sein Erscheinen wollte es einen

Weg aufzeigen, unsere Zusammen-

gehörigkeit innerhalb der Pfarr- und

Dorfgemeinschaft zu verbessern, zu

vertiefen und zu fördern.

Im Zeitalter der Massenmedien ist

das Erlebnis einer lebendigen

Gemeinschaft in Gefahr, fast voll-

kommen verloren zu gehen. Wir sind

überzeugt, dass es mit unserem Pfarr-

blatt gelungen ist, dieser Entwick -

lung entgegenzuwirken.

Gerne nehmen wir auch Verbesse-

rungsvorschläge entgegen - auch

Beiträge sind immer willkommen!

Unser Wunsch wäre es, dass das Pfarr-

blatt weiterhin in allen Haushalten in

Göfis gut angenommen würde, um

auf diese Weise zu einem frohen Mit-

einander beizutragen.

Heinrich Dobler

INFORMATIONENPfarrblattGÖFNER
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Es war im Jahr 1978, als unser dama-

liger Pfarrer Elmar Simma die Idee

hatte, das "Göfner Pfarrblatt" her -

auszubringen. 

Der Leitgedanke der Redaktion lau-

tete: "Man muss etwas tun, und sei es

noch so wenig, für diejenigen, die

Hilfe brauchen; etwas, was keinen

Lohn bringt, sondern Freude, es tun

Zum 300. Göfner Pfarrblatt

Druckerei ein wichtiges Bindeglied

Die Redaktionsmitglieder 1978:

Pfarrer Elmar Simma

Heinrich Dobler, Unterdorf

Walter Ess, Kirchstraße

Ingeborg Gort, Ecktannenstraße

Bernadette Koch, Unterdorf

Die Redaktionsmitglieder 2008:
Pfarrer Norman Buschauer

Edith Bischof, Kapetsch

Evelyn Pfanner, Räterstraße

Ingebort Gort, Ecktannenstraße

Karl Lampert, Hofnerstraße

In den 30 Jahren des Göfner Pfarr-

blattes gab es viele Veränderun-

gen, sowohl im personellen als

auch im gestalterischen Bereich. 

Frauen und Männer, die hier nicht

namentlich angeführt sind, haben

über einen längeren Zeitraum mit

viel Engagement und Zeitaufwand

wesentlich am Erscheinungsbild

und an der inhaltlichen Qualität

des Göfner Pfarrblattes mitgear -

beitet und es auch mitgeprägt.

So ist eine wunderbare, wenn auch

nicht ganz vollständige Chronik

unseres Pfarrlebens entstanden. 

Allen sagen wir ein herzliches Ver-

gelts Gott!

Das Reaktionsteam 2008

Osterkerze 2008

Wenn es ein

wenig dunkel

geworden ist,

dann zünde die

Osterkerze an

und es wird wie-

der Licht und

Wärme in dein

Herz kommen!

Die Hand-

arbeitsrunde



anstaltet gemeinsam mit dem Katho-

lischen Bildungswerk Göfis einen

gemeinsamen Abend. Es wird über

Grundsätze des Islams informiert.

Weiters sind folgende Themen -

schwerpunkte Inhalt des Abends, der

Wissen vermitteln und Toleranz för-

dern will: 

- Was ist Islam? Der Sinn hinter den   

religiösen Handlungen des Islam

- Die Glaubensartikel begreifen und

im Herzen umsetzen

- Moscheen neben Kirchen

- Gewalt und Terror oder Liebe und

Toleranz

-  Das Spiel mit der Angst

Der Verein Brücke zum Frieden und

das KBW Göfis laden recht herzlich zu

diesem sehr aktuellen und interessan-

ten Abend ein.

Mittwoch, 23. April 2008, 
um 19.30 Uhr im Pfarrsaal 

mit Herrn Mohamed Gadallah,

Reiseleiter der Ägyptenfahrt 2008.

Der Verein Brücke zum Frieden ver-

das Team, das sich um unsere Asy-

lanten kümmert. All das soll auch wei-

terlaufen. 

Wir versuchen, die vielfältigen Auf -

gaben und Tätigkeiten zu koordinie -

ren und ganz bewusst die Sinne offen

zu halten für jene Nöte, die im Moment

vielleicht nicht gesehen oder über -

hört werden.

In einem ersten Schritt sollen nun alle

Interessierten zu einer Art Pfarrver-

sammlung eingeladen werden. An

diesem Abend wollen wir gemein -

sam offen sein für das weite Arbeits-

feld der Pfarrcaritas und nach Mög-

lichkeiten suchen, wie wir in Göfis

weiterhin füreinander da sein kön -

nen, besonders für jene Menschen,

denen es nicht so gut geht.

Wenn du Interesse hast, dieses Pro-

jekt mitzutragen oder wenn du ein -

fach hören möchtest, worüber da

geredet und geplant wird, dann

komm einfach zur Pfarrversammlung

am 9. April 2008 in den Pfarrsaal!

Pfarrer Norman Buschauer

denen Lücken gefüllt werden. Eine

neue, zeitgemäße Form der Pfarrcari-

tas soll in unserer Gemeinde wach-

sen.

Die Nöte sind vielfältig: Von der

Betreuung der Wohnheimbewoh -

ner/innen über Kontakte zum Sozial-

zentrum in Satteins, von Haus- und

Krankenbesuchen bis hin zu den

Geburtstagswünschen, von der

Begleitung der Asylanten bis hin zur

Schulhilfe und Kinderbetreuung, vom

offenen Ohr für die oft versteckten

und verschwiegenen Nöte unserer

Zeit bis zum weiten Kreis der Familie

und Kindererziehung kann und soll

sich der visionäre Bogen der Pfarrcari-

tas spannen. 

Kein Thema der Fürsorge und Nächs-

tenliebe darf ausgeklammert werden.

Einen Großteil dieser Themen decken

bereits Aktivitäten verschiedener

Arbeitskreise ab: die Frauen vom Sozi-

alkreis, die weitermachen möchten,

die Kontaktpersonen in den verschie -

denen Gebieten unserer Pfarre und

Es gibt Leute, die zucken beim Namen

Caritas regelrecht zusammen. Sie

denken nur an die Bitte zum Spenden

und zitieren ungeprüft so manches

Schauermärchen über scheinbar ver-

schleuderte Spendengelder. Dass

Caritas eigentlich Nächstenliebe

heißt und einen Grundauftrag Jesu

an seine Jünger und Jüngerinnen

bedeutet, vergessen sie nur allzu

leicht.

Wer hingegen etwas Einblick

bekommt in die vielfältige Tätigkeit

der Caritas, kann nur mit Bewunde-

rung und Respekt dankbar sein für

diese wertvolle Institution unserer

Kirche.

Nachdem im vergangenen Jahr ein

paar Frauen im Sozialarbeitskreis aus

verschiedensten Gründen angekün-

digt hatten, dass sie ihre Tätigkeit im

Bereich der pfarrlichen Sozialarbeit

niederlegen möchten, war sofort klar,

dass damit nicht ein Ende des Sozial-

kreises gemeint sein kann. Aber es

sollen auch nicht einfach die entstan-

INFORMATIONEN PfarrblattGÖFNER
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Pfarrcaritas neu

S c h w e s t e r

Thereza ist

83 Jahre alt

und küm-

mert sich um

die Gesund-

heit der Men -

schen in der

P f a r r g e -

meinde Cot -

riquaçu. Täglich besucht sie Familien

mit Kindern, deren  Gesundheitszu-

stand ihr sehr am Herzen liegt, und

legt  dabei im Monat zirka 500 Kilo -

meter zurück. 

Sie genießt großes Vertrauen in der

Bevölkerung, die ihre Erfahrungen in

medizinischen Belangen bzw. ihre

Heilkräuterkenntnisse gerne an-

nimmt. Wir wollen sie durch unser

Projekt unterstützen!

Esperança
Begegnung mit dem Islam



derzeit folgende Projekte gefördert:

- Dorfentwicklungsprojekt Quingeo

Ecuador (Caritas) 

- Krankenstation Loja Ecuador (Fran-

ziskaner Missionsschwestern) 

- Esperanca (Hoffnung) Brasilien 

- akute Katastrophenhilfen

Sie merken, Ihr Altpapier hat auch

positive Seiten. Geben Sie ihm den

gebührenden Platz im Keller, fahren

Sie nicht gleich jedes Päckle zum

Bauhof oder den öffentlichen Sam -

melstellen! Sie sparen kostbaren Sprit

und noch wertvollere Zeit, wenn Sie

es uns abholen lassen. 

Bequemer lässt sich ein gutes Gewis-

sen kaum erreichen. 

Richard Sonderegger

die diese Aktion durchführen. Dazu

braucht's reale Personen, die es gra-

tis machen. Waren es anfangs jeweils

zehn Landwirte mit ihren Fahrzeu-

gen, die zwei Mal jährlich in Göfis

unterwegs waren, so ist nun ohne die

Fahrzeuge der Firmen Bauwerkzeuge

Kaufmann, Tischlerei Franz Ammann

oder Gartenbau Stefan Ammann die

Sammlung nicht mehr möglich. Dazu

braucht es noch viele Helfer, die - jah-

reszeitbedingt bei Kälte, Schnee und

Regen - jedes Mal Tonnen von Papier

und Karton auf die Fahrzeuge laden

und von dort in die Container werfen. 

Bereitstellung

Heilige Flüche gab's, wenn eine

schwere Schachtel durchgebrochen

ist und das Papier mühsam wieder

aufgeklaubt werden musste. 

Großes Lob gebührt vielen Haushal-

ten, die das Material schön gebün -

delt und gut verschnürt bereit halten.

Das schont die Bandscheiben der

Helfer. Ein Tipp: Kaputte Damen -

strümpfe eignen sich bestens zum

Binden solcher Pakete.

Die Arbeit macht hungrig, ein Breand

ist da sehr willkommen. Jeweils zwei

Mitglieder des Arbeitskreises berei -

ten eine ausgiebige Jause für die vie -

len Helfer zu.

Sinn und Zweck

Die Vergütung für das gesammelte

Papier bekommen wir von der

Gemeinde Göfis nach landesweit

festgelegten Sätzen. Damit werden

Samstag, 5. April 2008, ab 8.00 Uhr
Bitte das Papier bündeln und es vor
event. Regen schützen, danke!

Altpapier

Ist es lästig, weil es Platz im Keller

braucht? Macht es nur Arbeit? Ärgert

Sie die  Papierverschwendung? Oder

sehen Sie auch den Nutzen? 

Vor- und Nachteile

Bevor Papier und Karton sich zu Alt-

papier wandeln, wird es sehr wohl als

notwendig empfunden. Wer möchte

schon auf seine morgendliche Zei-

tung verzichten und auf die wöchent -

lichen Prospekte von Spar, Sutter-

lüty, Hofer, Lidl, Cosmos & Co, um

die günstigsten Angebote auszu -

wählen? Dazu kommen noch die

abonnierten oder gekauften Zeit -

schriften. Fernsehen und Internet

sind kein Ersatz dafür. Sehen Sie,

jeder Nachteil hat auch seine Vor-

teile! 

Sammlung über Jahrzehnte

In Göfis gibt es seit zirka 30 Jahren

die Altpapiersammlung des AK Mis-

sion-Solidarität der Pfarre. Die Samm-

lung hilft vielfach: Sie werden ihr

Papier los, das Material wird sinnvoll

wiederverwertet und mit dem Erlös

können die Projekte unseres Arbeits-

kreises in benachteiligten Gebieten

gefördert werden. 

Heinzelmännchen ...?

Es sind nicht die Heinzelmännchen,
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Das Gute am Altpapier

Wir, die Firmgruppe "Göfner Bande",

veranstalten am 27. April 2008 nach

dem Gottesdienst ein Sonntags-Café.

Den Erlös wollen wir dem Dornbirner

Pfarrer Franz Winsauer für sein Pro-

jekt spenden. Er sammelt hauptsäch-

lich Mehl und Kleider für die arme

Bevölkerung in Albanien (Mirdita). 

Die Privatinitiative "Projekt Alba -

nien" gibt seit 1991 gezielte Hilfe zur

Selbsthilfe für Familien und Kommu-

nen. 

Wir freuen uns sehr, dass wir ihn durch

eine Spende unterstützen dürfen!

Mehr Infos unter: 

“Göfner Bande”

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag bis Freitag 

von 8.00 bis 10.30 Uhr

Telefon: 05522 / 73790

E-Mail: pfarramt@pfarre-goefis.com

Bitte die Zeiten einhalten!

www.projekt-albanien.at



Der Indianerbub im Westen und aus

China Li Wang Lo, auch der kleine

Negerjunge und sogar der Eskimo: 

Alle sind sie Gottes Kinder, welcher

Farbe sie auch sind.

Das KinderKirche-Team

Allen, die im

Monat April Ge-

burtstag haben,

gratulieren wir

herzlich:

Raimund Gut
Runggels 41 02.04.1925

Lia Gut
Runggels 41 18.04.1924

Josef Beller

Tufers 26 20.04.1930

Irma Schmid

Badidastraße 49 28.04.1926

Rudolf Lampert 

Schulgasse 1 28.04.1928

Krescentia Schwarz 22.04.1931

Pfitz 36

Samstag, 5. April 2008, um 17.00
Uhr in der Pfarrkirche. 

In der nächsten

KinderKirche be-

schäftigen wir

uns mit dem The-

ma ICH UND

GOTT.

Jesus erzählte

den Menschen

gerne Geschichten, damit sie Gottes

Botschaft besser verstehen konnten.

In der nächsten Kinderkirche gibt es

wieder eine spannende Geschichte

zu hören. Wenn ihr möchtet, könnt

ihr auch von euren Erlebnissen

erzählen. 

Alle Kinder dieser Erde sind vor Gottes

Angesicht eine riesige Familie, ob

sie´s wissen oder nicht. 
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Gebetsanliegen

Wir sind in der

nachösterlichen

Zeit, erfüllt vom

Geschehen der

Osterbotschaft.

Doch viele Menschen können mit

diesem Ereignis, mit Gottes Liebes-

beweis nichts oder wenig anfangen.

Wir bitten und beten

- für Menschen, die in Angst und

Trauer leben,

- für Menschen, deren Glauben in

weite Ferne gerückt ist, 

- für Menschen, die Orientierung 

und Perspektiven suchen,

- für Menschen, die an Liebesentzug

leiden und verzweifelt sind, 

- für Menschen, die der Gewalt aus-

gesetzt sind und von Kathastro

phen heimgesucht werden, 

- für alte, kranke, einsame und ster-

bende Menschen, 

dass sie alle die Liebe und Wärme

Gottes finden und zulassen.

Vergelts Gott fürs Gebet!

Das Gebetsapostolat

Das Sakrament

der Taufe haben

im Monat März

empfangen:

Selina und Sebastian
der Eltern Michaela Köchle und 

Jürgen Gabriel, Langacker 4

Samuel Keanu

der Eltern Anja Müllner und René

Ruppert, Köhrstraße 19

Die nächsten Tauftermine:
Samstag, 3. Mai  2008

Taufgespräch am 29 April 2008

Sonntag, 1. Juni 2008

Taufgespräch am 29. Mai 2008

Sonntag, 6. Juli 2008

Taufgespräch am 3. Juli 2008

Im August ist keine Tauffeier.

Anmeldung vormittags im Pfarrbüro, 

Telefon 73790

Dienstag, 10. Juni 2008, von 7.30
bis 18.30 Uhr, ab der Pfarrkirche

Am Fuße der Königsschlösser in Füs-

sen liegt inmitten der Landschaft die

Pest- und Wallfahrtskirche St. Colo-

man in Schwangau. An diesen beson-

deren und einladenden Ort wird uns

die Pfarrwallfahrt führen. 

Wir laden Sie dazu herzlich ein und

bitten um Anmeldung mit Bezahlung

im Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten. 

Die Kosten betragen 31 Euro. 

Pfarrwallfahrt
KinderKirche

KinderKirche im März 2008

Gott liebt Kinder, große und kleine, 

dicke, dünne, kurze oder lange

Beine, rotes, blondes, schwarzes

Haar. 

Gott liebt alle, das ist wunderbar!

Die nächsten Termine 2008:
Samstag, 10. Mai um 17.00 Uhr
Samstag, 7. Juni um 17.00 Uhr,
Wallfahrt zum Thema “heiliger
Luzius”



Mittwoch, 9. April 2008,
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

Taizé liegt in Frankreich, in Südbur-

gund. Dort gründete Frère Roger

1940 eine internationale ökumeni -

sche Gemeinschaft. 

Wer einmal die spirituelle Erfahrung

von Taizé erlebt hat, zehrt noch lange

von der ganz speziellen und beson-

deren verinnerlichten Art der Stille

und des Feierns.

Es ist nicht möglich, Taizé hierher zu

holen, aber das Ruhigwerden, die

Gebete und Lieder von Taizé, die

Einfachheit und das ungezwungene

Zusammensein lassen sich auch hier

üben und verinnerlichen. 

Wir laden alle Interessierten, vor

allem auch die jungen Menchen, zu

dieser Art von Besinnung ein. 
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Mittwoch, 30. April 2008

19.00 Uhr Messfeier

mit Totengedenken

2003:

Gebhard Bischof, Gardis 27

Lydia Lutz, Satteins/Göfis

Mali Morscher, Agasella 2

2004:

Mathilde Schöch, Illweg 5a

Jana Lins, Feldkirch/Göfis

2005:

Maria Huber, Hofnerstraße 49

Fritz Haberl, Kapetsch 9b

2006:

Hermine Lampert, Kustergasse 8

2007:

Ida Gabriel, Mahdweg 1

Sonntag, 6. April 2008

3. Sonntag der Osterzeit A

VA 19.00 Messfeier

9.30 Uhr Messfeier mit Dankfeier der

Kommunionkinder, Babysitterdienst

Und als er mit ihnen

bei Tisch war, nahm

er das Brot, sprach

den Lobpreis, brach

das Brot und gab es

ihnen. Da gingen

ihnen die Augen auf

und sie erkannten ihn. Dann sahen sie ihn

nicht mehr.

Lk 24,13-35

Sonntag, 13. April 2008

4. Sonntag der Osterzeit A

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Wer aber durch die

Tür hineingeht, ist der

Hirt der Schafe. Ihm

öffnet der Türhüter

und die Schafe hören

auf seine Stimme. Er

ruft die Schafe, die

ihm gehören, einzeln beim Namen und führt

sie hinaus. Joh 10,1-10

Sonntag, 20. April 2008

5. Sonntag der Osterzeit A

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Thomas sagte zu ihm:

Herr, wir wissen nicht,

wohin du gehst. Wie

sollen wir dann den

Weg kennen? Jesus

sagte zu ihm: Ich bin

der Weg und die

Wahrheit und das Leben; niemand kommt

zum Vater außer durch mich. 

Joh 14,1-12

Sonntag, 27. April 2008

6. Sonntag der Osterzeit A

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Es ist der Geist der

Wahrheit, den die

Welt nicht empfan -

gen kann, weil sie ihn

nicht sieht und nicht

kennt. Ihr aber kennt

ihn, weil er bei euch

bleibt und in euch sein wird.      Joh 14,15-21
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Redaktionsschluss: Mitte Mai für Juni

Heilungsmessfeier
Freitag, 4. April 2008

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche,

davor Gebet für die Kranken

Altpapiersammlung
Samstag, 5. April  2008
ab  8.00 Uhr früh

KinderKirche
Samstag, 5. April 2008

um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche

Taizégebet
Mittwoch, 9. April 2008

um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

Jeus sagt: Ich bin bei euch!
Freitag, 11. April 2008

um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche

Wir beten für die Pfarrgemeinde

und um geistliche Berufungen.

Bibelkids
Sonntag, 13. April 2008

um 9.30 Uhr, Beginn in d er Kirche

Kinder im Volksschulalter sind

herzlich eingeladen. 

Themen: “Die letzte öffentliche

Rede Jesu” und “Die Stunde der

Entscheidung”

Frauenmessfeier
Freitag, 18. April 2008

um 9.00 Uhr, anschließend 

Frauenkaffee im Pfarrsaal

Familienmesse
Sonntag, 20. April 2008

um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche

Werktagsgottesdienste
Dienstag, um 7.30 Uhr
Mittwoch, um 19.00 Uhr
Freitag, um 9.00 Uhr
Totenwache, um 19.00 Uhr
Auferstehungsgottesdienst
mit Beisetzung um 9.00 Uhr

TERMINE

Taizégebet

GOTTESDIENSTEPfarrblattGÖFNER


